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Ungarin verdiente 100 000 Franken 
mit illegalem Hundehandel
Schmuggel Eine Ungarin 
schmuggelte über 130
Welpen – hauptsächlich
Chihuahuas – illegal in die 
Schweiz. Dies teilte die Zoll-
verwaltung am Mittwoch mit.

Sie führte die Hunde meist bei unbe-
setzten Grenzübergängen im St. Gal-
ler Rheintal illegal in die Schweiz 
ein. Die Tiere waren weder vor-
schriftsmässig geimpft, noch waren 
tierärztliche Zeugnisse vorhanden, 
heisst es in der Mitteilung der Eidge-
nössischen Zollverwaltung weiter.

Verkauf an Privatpersonen
Diese Hunde wurden demnach an 
Privatpersonen in der Deutsch-

schweiz verkauft. Ein Teil der Hunde 
wurde überdies an schweizerische 
Zwischenhändler geliefert, welche 
die Hunde wiederum teilweise  in die 
Schweiz schmuggelten oder in der 
Schweiz übernahmen. Die Frau er-
zielte dabei einen Verkaufserlös von 
insgesamt über 100 000 Franken, ist 
die Zollverwaltung überzeugt.
In Zusammenarbeit mit der Stadtpo-
lizei von Zürich und Winterthur 
konnte überdies eine weitere Händ-
lerin in der Schweiz überführt wer-
den. Diese verkaufte auch illegal ein-
geführte Chihuahua-Welpen ohne 
entsprechende Bewilligung für den 
gewerbsmässigen Handel. Endab-
nehmer waren Privatpersonen in 
der Schweiz. Zudem stellte die Zoll-
fahndung im Rahmen der Ermittlun-
gen eine grössere Anzahl illegaler 

Einfuhren von Chihuahua-Welpen 
durch private Käufer fest. Diese hol-
ten die Hundewelpen im grenzna-
hen Ausland selbst ab und brachten 
den tierischen Nachwuchs ohne 
Zollanmeldung in die Schweiz.

Hohe Strafen wahrscheinlich
Bei den illegalen Einfuhren wurden 
Widerhandlungen gegen die Zoll-, 
Mehrwertsteuer- und Tierseuchen-
gesetzgebung begangen. Die zur Re-
chenschaft gezogenen Personen 
müssen daher mit erheblichen Bus-
sen rechnen. Die Einfuhrabgaben 
für die Hunde mit einem Verkaufs-
wert von rund 200 000 Franken 
wurden eingefordert. Der illegale 
Handel in der Schweiz wird in sepa-
raten Verfahren durch die Kantone 
geahndet. (red/pd)

TV-Auftritt

Glanz und Gloria für 
Botschafter Büchel
BERN Liechtensteins Botschafter in 
Bern steht morgen im Rampenlicht: 
Die SF-Sendung «Glanz und Gloria» 
porträtiert den seit 2007 in der 
Schweiz wirkenden Diplomaten Hu-
bert Büchel. Dies teilte die liechten-
steinische Botschaft am Mittwoch 
mit. Der Beitrag sei im Rahmen ei-
ner Serie, welche in Bern aktive 
Diplomaten vorstellt, entstanden.
Die Sendung mit Hubert Büchel wird 
am Donnerstag, den 19. Juli, um 
18.40 Uhr auf SF1 ausgestrahlt. (red)

2000 Franken Schaden

Unbekannte brechen
in Vaduz ein
VADUZ Eine unbekannte Täterschaft 
brach jüngst in Vaduz in einen Bau-
stellencontainer ein. Dabei wuchtete 
sie, wie die Landespolizei mitteilte, 
zwischen Dienstagabend und Mitt-
wochmorgen die Tür des Containers 
auf und entwendete zwei Geräte. Es 
entstand Sach- und Vermögensscha-
den in der Höhe von etwa 2000 
Franken, heisst es in der Aussen-
dung abschliessend. (red/lpfl)

Vorgegaukelte Delikte

Landespolizei warnt
vor Falschanzeigen
VADUZ Immer wieder gehen bei der 
Landespolizei Anzeigen von Delik-
ten ein, die gar nicht begangen wur-
den. Ein solches Verhalten, heisst es 
in der Presseaussendung vom Mitt-
woch warnend, erfülle die Tatbe-
stände der falschen Verdächtigung 
beziehungsweise der Vortäuschung 
einer Straftat: «Somit macht sich der 
Anzeigeerstatter selbst strafbar.» 
Laut der Mitteilung handelt es sich 
bei diesen Strafanzeigen vor allem 
um angebliche Sexual- oder Gewalt-
delikte. Im Zuge der Ermittlungen 
stelle sich dann heraus, dass es zu 
keinem Delikt gekommen ist. Perso-
nen, die Falschanzeigen erstatten,  
täten dies oftmals lediglich, um Auf-
merksamkeit zu erhalten. (red/lpfl)

Hoher Sachschaden

Unterstand, Autos 
und Hausfassade
nahmen Schaden

MELS In der Nacht auf Mittwoch ist in 
Mels der Autounterstand eines Ein-
familienhauses in Brand geraten. 
Zwei Autos, der Unterstand und die 
Hausfassade wurden beschädigt, 
teilte die Kantonspolizei St. Gallen 
am Mittwoch mit. Der Sachschaden 
beläuft sich demnach auf mehr als 
Hunderttausend Franken. Die Poli-
zei und die Feuerwehr Pizol rückten 
mit mehreren Fahrzeugen an den 
Schadenplatz aus. Zur Ursachenab-
klärung wurde überdies der Krimi-
naltechnische Dienst der Kantonspo-
lizei aufgeboten. (red/pd)

Wilfried Marxer stellte gestern die Ergebnisse der Umfrage vor, die das Liechtenstein-Institut nach der Abstimmung durchführen liess. (Foto: Nils Vollmar)

Verfassungsabstimmung: Umfrage 
liefert nur wenig Überraschendes 
Analyse Grundlegende Einstellungen und Zufriedenheit bzw. Unzufriedenheit mit der Demokratie haben massgeblich zum 
Abstimmungsergebnis beigetragen. Zu diesem Schluss kommt das Liechtenstein-Institut aufgrund einer Umfrage.

VON HOLGER FRANKE

«Man hat aufgrund 
der Abstimmungs-
diskussion schon 
ahnen können, 

dass da Welten aufeinanderpral-
len. Die Wogen haben sich auch 
noch nicht ganz beruhigt, aber 
wir sind auf einem guten Weg», 
sagte Wilfried Marxer, Direktor 
des Liechtenstein-Instituts, gestern 
vor den Medien. 501 Stimmbür-
ger wurden unmittelbar nach dem 
Abstimmungswochenende telefo-
nisch zu ihrem Stimmverhalten 
befragt. Die Hauptergebnisse wer-
den wohl kaum grössere Überra-
schung auslösen: Massgeblich für 
den Stimmentscheid waren dem-

nach grundlegende Einstellungen 
der Stimmberechtigten. Eher pro-
gressiv-modernistisch Eingestellte 
stimmten tendenziell mit Ja, wäh-
rend konservativ-traditionalistisch 
Eingestellte die Initiative fast voll-
ständig ablehnten. Ein zweiter 
wichtiger Faktor war die Zufrie-
denheit beziehungsweise Unzufrie-
denheit mit dem Funktionieren der 
Demokratie in Liechtenstein: Rund 
83 Prozent der Unzufriedenen 
stimmten mit Ja, rund 86 Prozent 
der Zufriedenen mit Nein. «Das ist 
ein deutlicher Schnitt, der sich un-
ter den Stimmberechtigten wie ein 
Graben durch Liechtenstein zieht», 
kommentierte Wilfried Marxer.

Parteibindung deutlich sichtbar
Eindeutig ist das Ergebnis auch im 
Hinblick auf die Parteibindung: Die 
Zustimmung und Ablehnung der 
Initiative nach selbst deklarierter 
Parteibindung widerspiegelt weitge-
hend die Abstimmungsempfehlun-
gen der Parteien. Parteigänger der 
FBP haben die Initiative zu mehr als 
90 Prozent verworfen, Parteigänger  
der Freien Liste haben der Initiative 
fast vollzählig zugestimmt (94 Pro-
zent). Die Parteigänger der VU ha-
ben mehrheitlich abgelehnt (56 Pro-
zent), aber rund 44 Prozent haben 
der Initiative zugestimmt. Darüber 
hinaus zeigt sich, dass Linke eher 
zur Zustimmung tendierten, Rechte 
eher zu Ablehnung. Ausserdem stieg 
die Ablehnung mit wachsender Reli-
giosität. Soziodemografische Merk-
male wie Geschlecht und Alter so-
wie der Grad des politischen Interes-
ses zeigen hingegen keinerlei signifi-

kanten Unterschied im Abstim-
mungsverhalten. 

Meinungen gingen weit auseinander
Die Gründe für den Ja- oder Nein-
Entscheid beziehen sich weitgehend 
auf die in der Abstimmungsdebatte 
gefallenen Argumente. Bei den Ja-
stimmenden also, dass das Volk das 
letzte Wort haben soll und die De-
mokratie ausgebaut werden soll. Bei 
den Neinstimmenden waren das 
Vertrauen in das Fürstenhaus und 
eine aktive Bekundung dieses Ver-
trauens mit einem Nein-Votum so-
wie das Argument, dass sich die 
Staatsform bewährt habe, domi-
nant. Auffällig ist, dass die Ansich-
ten der Ja- und der Neinstimmenden 
in vielen Sachfragen weit auseinan-
dergehen. «Die Umfrage bestätigt 
die starke Polarisierung, die auch 
die Abstimmungskommunikation 
geprägt hat», so Marxer.
Interessant sind die Umfrageergeb-
nisse im Hinblick auf das Vertrauen 
in die politischen Institutionen. Wer 
angesichts des deutlichen Abstim-
mungsergebnisses ein geringes Ver-
trauen erwartet hatte, liegt falsch. 
Ganz im Gegenteil: Das Vertrauen in 
Regierung, Landtag, Parteien, Fürs-
tenhaus und in die Gerichte ist im in-
ternationalen Vergleich sehr gross. 
Auffallend: Zwar ist das Vertrauen 
der Befürworter der Initiative in die 
Institutionen ein wenig geringer – 
insgesamt, liegen Befürworter und 
Gegner der Initiative gar nicht so 
weit auseinander. Einzige Ausnahme 
ist hierbei jedoch das Fürstenhaus, 
das bei den Befürwortern der Initia-
tive offenbar viel Kredit verspielt 

hat. Bei den Gegnern der Initiative 
geniesst das Fürstenhaus jedoch mit 
Abstand das grösste Vertrauen. Den-
noch: Das hohe Vertrauen in die Ins-
titutionen könnte möglicherweise 
ein für die Zukunft verbindendes 
Element darstellen: «Ein hohes Ver-
trauen in die Institutionen ist eine 
gute Grundlage um weiterhin Politik 
auszuüben», erläutert Wilfried Mar-
xer im Videobeitrag von VB online. 

Kampagnen als unfair empfunden
Deutlich sind auch die Meinungen 
zum Stil der Kampagnen. Rund 60 
Prozent der Neinstimmenden kriti-
sierten in der Umfrage die Kampag-
ne der Initianten als unfair. Das Ur-
teil der Jastimmenden ist milder, 
aber trotzdem finden nur rund 10 
Prozent, dass die Ja-Kampagne fair 
war (gegenüber rund 14 Prozent der 
Neinstimmenden). 80 Prozent der 
Jastimmenden beurteilen die Fair-
ness der Kampagne mit «teils–teils». 
Bei der Kampagne der Gegner der 
Initiative fällt das Urteil spiegelbild-
lich aus. Rund 66 Prozent der Ja-
Stimmenden fanden die Nein-Kam-
pagne unfair. Wiederum nur wenige 
( je rund 14 bis 16 Prozent aus beiden 
Lagern) fanden die Nein-Kampagne 
fair. Die Neinstimmenden bewerten 
die Fairness der Nein-Kampagne 
grossteils (66 Prozent) mit «teils–
teils». Deutlich wurde auch, dass 
sich sowohl die Jastimmenden wie 
auch die Neinstimmenden sich zum 
grössten Teil bereits lange vor der 
Abstimmung entschieden haben, 
wie sie abstimmen. Dies bekunden 
78 Prozent der Jastimmenden und 
84 Prozent der Neinstimmenden.

«VB online»

WebTV-Beitrag

Auf www.volksblattl.li finden Sie einen 
WebTV-Beitrag, in dem der Politologe 
Wilfried Marxer zu einzelnen Punkten 
der Umfrage Stellung nimmt..

www.volksblatt.li

NEW SUBARU            4x4. XV

Der Crossover von Subaru. 
Ab Fr. 25’900.–. Mit Symmetrical AWD. 
114 bis 150 PS. Auch als Automat 
mit LineartronicTM CVT. 
Auch mit SUBARU BOXER DIESEL. 

Abgebildetes Modell: XV 1.6i AWD Swiss 
one, man., Energieeffizienz-Kategorie C, 
CO2 151 g/km, Verbrauch gesamt 6,5 l/
100 km, Fr. 25‘900.–. Durchschnitt aller in 
der Schweiz verkauften Neuwagenmodelle 
(markenübergreifend): 159 g/km.

ANZEIGE

Selbstunfälle am Mittwoch

Fahrer kamen mit
Schrecken davon
SCHAANWALD/VADUZ Falsch geparkt: 
Ein unter Alkoholeinfluss stehender 
Autofahrer prallte am Mittwochmor-
gen bei einer Tankstelle in Schaan-
wald in ein Regal. Am Wagen sowie 
am Regal entstand Sachschaden, 
teilte die Landespolizei in einer 
Pressemitteilung vom Mittwoch mit. 
Ein bei dem angeschickerten Lenker  
durchgeführter Atemalkoholtest 
verlief positiv; es wurde eine Blut-
entnahme angeordnet sowie der 
Führerschein abgenommen. Zu ei-
nem weiteren Selbstunfall kam es – 
ebenfalls am Mittwoch – kurz vor 13 
Uhr in Vaduz. Eine Frau verlor laut 
Mitteilung der Landespolizei beim 
Rückwärtsfahren die Kontrolle über 
ihren Wagen und prallte in eine 
Mauer. Sie blieb unverletzt, am Wa-
gen entstand jedoch erheblicher 
Sachschaden. (red/lpfl)
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